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Die Einkommensschere zwi-
schen Männern und Frauen
klafft inder Steiermark wei-

terhin ordentlich auseinander.
„Frauen verdienen weiterhinum
einSechstel weniger als die Män-
ner",so LandesstatistikerMartin
Mayer, der mit seinem Kollegen
Georg Tafner die letztenDaten
für 2008 erhoben hat.Mitberück-
sichtigt wurden dabei auch die
Unterschiede, die sich durch
Voll- undTeilzeitjobs, Branchen,
Stellung imBerufetc. ergeben.

Ohne diese „Bereinigungen"
fallt der Unterschiedsogar noch
krasser aus. Durchschnittlich
verdienteeinMann2008 jährlich
32.594 Euro, eine Frau lediglich
19.299 Euro jährlich brutto. Im
Geldbörsel selbst bleiben dem
Steirer davon 22.135 Euro, der
Steirerin14.056 Euro, was für bei-
de im Vergleich zu 2007 einen
Zuwachs von2,9 Prozent bedeu-
tet. Auch die regionalen Unter-

schiede bei den Einkommen in-
nerhalb der Steiermark sind mit-
unter gewaltig.Sobekommendie
steirischen Top-Verdiener in
Graz-Umgebung (29.448 Euro)
undGraz (28.574 Euro)gleichum
rund 6000Euro mehrals dieBe-
ziehervonEinkommenan Wohn-
orten wieHartberg(23.830) oder
Feldbach(23.550).

Die geschlechtsabhängigen
Unterschiede seien, sagt Mayer,
in den Bezirken ebenfalls mar-
kant.So verdienenFraueninRad-
kersburgnurum16Prozent weni-
ger als Männer, währenddie ge-
schlechtsspezifischcn Unter-
schiede inMürzzuschlag mit 29
Prozentam größtensind.

Ein interessantes Detail zeigt
die Statistik zu den Einkommen
der Haushalte: Während zwi-
schen1995und2007 die Einkom-
menaus derArbeit inder Steier-
mark um 43 Prozent gewachsen
sind, stiegen dieEinkommenaus
Vermögenum139 Prozent. Also
mehr alsdreimalso stark.


